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Die Steigerung von Modularität 
ist Open Source Mobility
Anwender profitieren von offenen Entwicklungsprozessen 
bei der Konzeption von Psion Handheld Computern
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Die Steigerung von Modularität ist 

Open Source Mobility
Anwender profitieren von offenen Entwicklungsprozessen 
bei der Konzeption von Handheld Computern

Die optimale Anpassung an Kundenbedürfnisse im 
Bereich der mobilen Datenerfassung hatte in der 
Vergangenheit einen konkreten Namen: Modula-
rität. Sie resultiert bei der Entwicklung von Hand-
held Computern aus der Flexibilität, beispiels-
weise Barcode-Scanner, Imager oder RFID-Reader 
ganz nach den Erfordernissen des Geschäfts-
alltags problemlos zu integrieren oder wieder zu 
entfernen, jeweils ohne die Basiseinheit komplett 
austauschen zu müssen. Dieses Prinzip wurde von 
Psion in der Vergangenheit beispielsweise mit den 
Mobil-Computern der Workabout Pro-Serie kon-
sequent verfolgt und hat dazu beigetragen, dass 
der Workabout Pro 3 heute gemeinhin als der mul-
tifunktionalste Vertreter seiner Klasse angese-

hen wird. Doch existieren in der Fachwelt auch 
weiterhin Anforderungsprofile an Handheld Com-
puter, die so speziell sind, dass kein Serienpro-
dukt sie erfüllen zu können scheint. Die Lösung 
für diese Herausforderungen trägt einen neuen 
Namen und setzt bereits im Entwicklungsprozess 
an: Open Source Mobility. 

Unter Open Source Mobility versteht 
man die Einbeziehung von Open-Sour-
ce- und Open Innovation-Ansätzen bei 
der Konzeption von mobilen Handheld 
Computern. Dies geschieht unter kon-
sequenter Einbindung von Partnern, 
Kunden und Entwicklern weltweit, um 
durch die Offenlegung einzelner Modu-
le und Tools Lösungen zu entwickeln, 
die sich gerade für sehr individuelle 
Anforderungen hervorragend eignen. 

Open-Source-Ansätze sind in der Soft-
ware-Entwicklung schon seit geraumer 
Zeit bekannt. Entwickler legen ihre 
Quellcodes offen und die gesamte 
Software-Gemeinde kann auf dieser 
Basis das Grundprodukt modifizie-
ren und neue Lösungen erarbeiten. Im 

Hardware-Bereich war dieser Ansatz 
bisher weitestgehend unbekannt. 
Durch Open Source Mobility entste-
hen maßgeschneiderte Module, die auf 
den Produktplattformen von Psion wie 
den Handheld Computern Omnii XT10 
oder dem EP10 basieren und die von 
Entwicklern mit vergleichsweise gerin-
gem Aufwand weiterkonzipiert werden 
können. Ziel ist es, auf Basis der Modu-
le völlig neue Produkte zu entwickeln, 
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>> Psion gehört zu den Pionieren im 
 Bereich mobiler Handheld Computer<<
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beziehungsweise vorhandene Produkte 
einfach anzupassen, damit eine Inte-
gration in das eigene Produktportfolio 
nahtlos möglich ist. Basis für den Wis-
sens- und Informationsaustausch ist die 
eigens von Psion eingerichtete Online-
Plattform www.ingenuityworking.com.

Spezielle Anforderungen verlangen 
besondere Lösungen

Ein Beispiel für ein sehr spezielles Ein-
satzfeld und die damit verbundenen 
Herausforderungen an die Hardware-
Konzeption ist die Anwendung des mul-
tifunktionalen Workabout Pro in der 
Landwirtschaft. Bei der Genossen-
schaft zur Förderung der Schweine-
haltung eG (GFS) werden die erforder-
lichen Daten für die Zuchtwertschät-
zung effizient und fehlerlos mit einem 
von definitiv! business applications inte-
grierten RFID-Reader Agrident AIR200 
ermittelt. Dieser zeichnet sich unter 
anderem dadurch aus, dass er die in 
der Landwirtschaft hauptsächlich ver-
breiteten RFID-Tags mit der ISO-Norm 
11784/5 auslesen kann. Der Worka-
bout Pro wiederum bringt die notwen-
dige Robustheit, Leistungsfähigkeit und 
Multifunktionalität mit. In diesem Kon-
text ist er der einzige Handheld Compu-
ter, der diesen RFID-Reader integrieren 
kann. Das Anwendungsfeld von RFID-

Applikationen in der Landwirtschaft ist 
zwar heute noch überschaubar, jedoch 
wurde mit diesem Anwendungsfall und 
unter der Einbeziehung des System-
integrators definitiv! bereits 2008 der 
Grundstein für eine neue Form der Pro-
duktentwicklung gelegt. Open Source 
Mobility wird diesen Ansatz auf eine 
weltweite Ebene überführen, sodass 
das Wissen und die Ideen von vie-
len zusätzlichen Entwicklern künftig in 
den Konzeptionsprozess der Handheld 
Computer einfließen. Für den Anwen-
der bringt dieses Verfahren den Vorteil, 
dass er eine für ihn maßgeschneiderte 
Lösung erhält, die einen hohen Inve-
stitionsschutz und eine ausgezeichne-

te Rentabilität gewährleistet. Dadurch, 
dass jeweils einzelne Module anstatt 
kompletter Geräte ausgetauscht wer-
den, lassen sich Vorteile durch flexible 
Wechsel in der Anwendung wie etwa 
Barcode oder RFID, geringere Ausfall-
zeiten und optimierte Gerätekonfigura-
tionen optimal nutzen. Auf diese Weise 
bezahlen die Kunden nur für Leistungen, 
die sie wirklich benötigen.

Auszeichnung für innovativen 
Entwicklungsansatz

Der Beweis, dass Psion mit dieser neu-
artigen Strategie der offenen Innovati-

Psion ist stets darauf bedacht, nicht in eingefahrenen Mustern zu denken. Das 
Ergebnis ist Open Source Mobility – die konsequente Hinwendung zu Modula-
rität, offener Innovation und maßgeschneiderten Lösungen. Um diese Philoso-
phie umzusetzen, hat das Unternehmen eine offene Online-Community mit dem 
Namen IngenuityWorking.com geschaffen. Sie dient als Plattform, um Kunden, 
Partner und Entwickler aus aller Welt zusammenzubringen und durch Zusam-
menarbeit bestmögliche Voraussetzungen für die Entwicklung der passenden 
Produkte für verschiedenste Anforderungen zu schaffen. So hat Psion kürzlich 
den Handheld Computer Omnii XT10 und den widerstandsfähigen PDA EP10 
vorgestellt. Dank seiner robusten Bauweise eignet sich der Einsatz des EP10 
überall dort, wo Personen mobil auf Daten zugreifen müssen, wie Kurierfahrer, 
Service-Techniker oder Spediteure. Die Handheld Computer sind die ersten 
beiden Produkte, die auf Basis von Open Source Mobility entwickelt wurden. 

Die Zukunft ist Psion
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on auf dem richtigen Weg ist, zeigte 
sich auf der internationalen Fachmes-
se EURO ID, die gerade in Berlin zu 
Ende gegangen ist. Dem Unterneh-
men wurde dort der European AutoID-
Award in der Kategorie „Innovatives 
Unternehmen“ verliehen. 

Die Zukunft ist Psion – neuer 
Markenauftritt unterstreicht 
Innovation

Psion hat Anfang des Jahres den 
Namen „Teklogix“ aus dem Unter-
nehmensnamen entfernt, um ein wirk-
sameres globales Markenprofil zu 

schaffen. Auch der Markenauftritt von 
Psion wurde überarbeitet, um einen 
engeren Bezug zur digitalen Welt 
herzustellen. Diese Schritte markie-
ren eine neue Entwicklungsphase in 
der Umgestaltung des Unternehmens 
und spiegeln die Geschäftsstrategie 
der Gruppe wider. Marktbeobach-
tungen haben gezeigt, dass das Wort 
„Teklogix" aus dem Unternehmens-
namen entfernt werden muss, wenn 
Psion seine Geschäftsaktivitäten 
durch eine einprägsame und weltweit 
unverwechselbare Identität bündeln 
will. Der neue, frische Markenauftritt 
hebt sich deutlich vom Wettbewer-
ber ab, unterstreicht die innovative 

Geschäftsstrategie von Psion und hat 
zudem einen konkreten Bezug zum 
Marktumfeld.

Psion gehört zu den Pionieren im 
Bereich mobiler Handheld Compu-
ter. Das Unternehmen ist seit der 
Entwicklung des ersten PDA (Perso-
nal Digital Assistant) im Jahr 1980 
einer der technologischen Vorreiter 
des Mobile Computing und unter-
stützt seine Kunden bei der Lösung 
ihrer geschäftlichen Aufgaben. Die 
vollständig integrierten Mobile-Com-
puting-Lösungen des Unternehmens 
umfassen robuste Hardware und 
Software, sichere drahtlose Netz-
werke, professionelle Dienstlei-
stungen und erstklassige Support-
Programme. Psion realisiert zudem in 
Zusammenarbeit mit seinen Partnern 
und über ein eigenes Entwicklungs-
labor seit über zehn Jahren kunden-
spezifische RFID-Lösungen für den 
Einsatz in unterschiedlichen Umge-
bungen. Dadurch erhalten Kunden 
Komplett-Lösungen: von spezifischen 
Antennen bis hin zu speziell an die 
Umgebungsbedingungen entwickelte 
Transponder sowie komplexe RFID-
Gesamtsysteme inklusive der erfor-
derlichen Softwareschnittstellen für 
ERP-Plattformen.

ident

In den letzten 40 Jahren hat Psion mobile Rechner in mehr als 80 Ländern ver-
kauft und sich seitdem einen Namen als Innovator gemacht. Mit der Einführung 
des Open Source Mobility-Modells setzt das Unternehmen diese Tradition fort. 
Psion nutzt die kollektive Intelligenz seiner Mitarbeiter, Wiederverkäufer, Part-
ner, Entwickler und Kunden aus aller Welt, um maßgeschneiderte Lösungen 
zu entwickeln. Die Handheld Computer von Psion können mit verschiedensten 
Technologien wie RFID und Sprachübertragung individuell ausgestattet werden, 
aber alle bieten die Performance, Strapazierfähigkeit und Zuverlässigkeit, die 
für raue Umgebungen erforderlich ist. Die mobilen Lösungen von Psion werden 
schwerpunktmäßig über Partner vertrieben sowie über ein weltweites Netzwerk 
eigener Niederlassungen für den Vertrieb und Support. Psion ist die Hauptbe-
triebsgesellschaft der Psion Group, einer Aktiengesellschaft, die an der Londo-
ner Börse gehandelt wird.

Psion GmbH
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06.07. – 07.07.2011
SicherheitsExpo, München
Sicherheits-Messe für Sicherheitstechnik, 
Gebäudesicherheit und Brandschutz
Tel.: +49 89 88949370
www.sicherheitsexpo.de

SEPTEMBER 2011
06.09. – 07.09.2011 
29. Dortmunder Gespräche, Dortmund
Tel.: +49 421 173840
www.bvl.de 

20.09.  – 22.09.2011
DMS EXPO, Stuttgart
Messe und Konferenz für Enterprise Content-, 
Output- und Dokumentenmanagement
Messe Stuttgart
www.dms-expo.de 

28.09. – 01.10.2011
Labelexpo Europe, Brüssel
Fachmesse für Etikettierung, 
Produktauszeichnung und Druck
Tarsus Group plc
Tel.: +44 20 88462700
www.labelexpo-europe.com

OKTOBER 2011
10.10. – 13.10.2011
MOTEK, Stuttgart
Int. Fachmesse für Montage- und 
Handhabungstechnik
Tel.: +49 7025 9206-0
www.motek-messe.de

19.10. – 21.10.2011
28. Deutscher Logistik-Kongress, Berlin
Veranstaltet von der BVL (Bundesvereinigung 
Logistik e.V.)
Tel.: +49 421 173840
www.bvl.de 

NOVEMBER 2011
08.11. – 10.11.2011
VISION, Stuttgart
Int. Fachmesse für industrielle Bildverarbeitung 
und Identifikationstechnologien
Tel.: +49 711 18560-2374
www.vision-messe.de

MAI 2011
02.05. – 06.05.2011
CeMAT 2011, Hannover
Weltmesse für Intralogistik
Tel.: +49 511 89-0
www.cemat.de

03.05. – 05.05.2011
SMT/HYBRID/PACKAGING, Nürnberg
Int. Fachmesse & Kongress Systemintegration in 
der Mikroelektronik
Tel.: +49 711 619460
www.smt-exhibition.com

10.05. – 13.05.2011
TRANSPORT LOGISTIC, München
Int. Fachmesse für Logistik, Telematik 
und Verkehr
Tel.: +49 89 949-20720
www.transportlogistic.de

12.05. – 18.05.2011
interpack, Düsseldorf
Process und Packing
Tel.: +49 211 4560-01
Düsseldorf Messegelände
www.interpack.de

18.05. – 20.05.2011
21. „intertech“, Dornbirn
Messegelände Dornbirn
+43 (5572) 305-415
www.intertech.info

25.05. – 26.05.2011
E_PROCURE & SUPPLY, Nürnberg
Fachmesse mit Kongress für Beschaffungs- und 
Lieferanten-Management
Tel.: +49 911 8606-8660
www.e-procure.de

JUNI 2011
07.06. – 09.06.2011
SENSOR+TEST, Nürnberg
Int. Messe für Sensorik, Mess- und Prüftechnik 
mit begleitenden Kongressen
Tel.: +49 5033 9639-0
www.sensor-test.de

28.06 – 30.06.2011 
LOPE-C 2011, Frankfurt
Large-area, Organic and Printed Electronics 
Convention
Tel.: +49 711 61946-26 
www.lope-c.com
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